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VON KATJA STARCKE 

Unter diesem Motto luden die 
evangelische Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, die Pfarrge­
meinde St. Bonaventura und 
Heilig Kreuz sowie der CVJM 
Lüttringhausen zur Kinderbi­
belwoche (KiBiWo) in der ers­
ten Osterferienwoche ein. Un­
ter Leitung von Sabine Wunsch 
erarbeiteten 21 ehrenamtliche 
Mitarbeiter ein buntes Pro­
gramm für Kinder vom ersten 
bis sechsten Schuljahr. 

Beste Ferienunterhaltung
Die KiBiWo fand täglich von 
10 bis 16 Uhr beim CVJM 
Lüttringhausen an der Gerten­
bachstraße statt. Die Teilnahme 
war kostenlos, es wurde ledig­
lich um eine kleine Spende für 
Materialien, Mittagessen etc. 
gebeten. Zum ersten Mal gab es 
eine zusätzliche Frühbetreuung 
ab acht Uhr, der Tag begann mit 
einem gemeinsamen Frühstück. 
Täglich jeweils um 10 Uhr 
wurde ein biblisches Theater­
stück aufgeführt, das prägendes 
Thema für den Vormittag war. 
Clown Heike moderierte das 
Geschehen für die Kinder. „Zu­
erst gab es Frühstück, dann ha­
ben wir Lichterketten gebastelt, 
zu Mittag gegessen und jetzt 
können wir in der Pause auf 
dem Hof spielen“, freute sich die 

achtjährige Fabienne Selbach, 
die dieses Jahr zum ersten Mal 
teilnahm. 
Neben der Kreativgruppe gab es 
eine Spiele-, Do-it-yourself- und 
Tanzgruppe sowie die Nach­
richtengruppe „KiBiSchau“ und 
eine Theatergruppe, in denen 
das Thema des morgendlichen 
Theaterstückes auf unterschied­
liche Arten behandelt wurde. 
Die Reporter der KiBiSchau 
interviewten die Kinder in den 
einzelnen Gruppen und stellten 
eine Tagesschau für die nach­
mittägliche Abschlussrunde zu­
sammen.

Die Nachmittage standen voll 
und ganz unter dem Motto 
„Manege frei – Artist Artur 
und der klapprige Zirkuskar­
ren“. Die Kinder übten fleißig 
für die große Zirkusshow zum 
Abschluss, zu der auch Eltern 
und Großeltern herzlich einge­
laden waren. Dem elfjährigen 
Lars Uellendahl gefiel dabei die 
Gruppe der Zauberer, in der er 
selbst mitwirkte, am besten.

Die Zirkusshow beginnt 
Am Donnerstag verwandelte 
sich der große Saal des CVJM 
in ein Zirkuszelt und füllte 

sich schnell mit erwartungs­
vollen Eltern und Großeltern. 
Die kleinen Artisten warteten 
schon ganz aufgeregt darauf 
von Clown Heike anmoderiert 
zu werden und liefen unter to­
sendem Applaus in den Saal ein. 
Sechs verschiedene Gruppen, 
darunter Akrobaten, Zauberer 
und Jongleure, präsentierten 
eine bunte Show. Als erstes 
standen die Akrobaten auf der 
Bühne, die mit Radschlägen, 
Handstand und einer Men­
schenpyramide für viel Jubel 
sorgten. Die Clowns rund um 
„Quatschkopf “, „Birne“ und 

„Faulpelz“ sorgten mit albernen 
Zwischenakten für viele Lacher. 
Zu Harry Potter-Musik ver­
setzten die Zauberer das Publi­
kum mit Kartentricks und dem 
Verschwindenlassen von Ge­
genständen in großes Staunen. 
Mit dem Auftritt der Schwarz­
lichttänzer, die zum Lied „Bills“ 
von LunchMoney Lewis den 
großen Saal noch einmal zum 
Beben brachten, endete die 
Show.
Weitere Fotos und Videos von 
der Zirkusshow finden Sie 
auf unserer Facebookseite:  
fb.com/luettringhausenlennep

Artist Artur und der klapprige Zirkuskarren
Großartige Stimmung bei der Ökumenischen Kinderbibelwoche im CVJM-Heim Lüttringhausen.

Diese bunte Kinderschar verbrachte ihre erste Woche der Osterferien zusammen beim CVJM-Lüttringhausen.      � Fotos (3): Tim Oelbermann / www.oelbermann-foto.de

„I have a dream! - Ich habe 
einen Traum!”
Ich möchte an Dr. Martin 
Luther King Jr. erinnern: 
einen der herausragenden 
Vertreter im Kampf gegen 
Unterdrückung und sozi­
ale Ungerechtigkeit. In den 
1960er Jahren der bekann­
teste Sprecher der US-ame­
rikanischen Bürgerrechts­
bewegung. Ein Pazifist. 
Am 4. April 1968 um 18:01 
Uhr wurde er auf dem Bal­
kon des Lorraine Motel in 
Memphis, Tennessee, von 
einem Rassisten erschos­
sen. Heute, 50 Jahre später, 
sind manche von Martin 
Luther Kings Visionen Re­
alität geworden. Andere 
nicht. Krieg ist immer noch 
allgegenwärtig, ebenso wie 
Armut. Reiche werden wei­
ter reicher auf Kosten der 
Armen. Menschen werden 
auch heute als zweitklassig 
behandelt - aufgrund von 
Angst oder Hass. Darum 
suchen auch wir heute noch 
nach neuen Visionen für 
uns und unsere Welt.
In den fünfzig Jahren seit 
dem Attentat auf Martin 
Luther King hat sich unse­
re Welt rasant verändert. 
Manches hat sich zum Bes­
seren gewendet, auch dank 
des visionären Kampfes 
von Menschen wie Martin 
Luther King. Der Traum 
von sozialer Gleichheit aller 
Menschen und Gerechtig­
keit ist aber weder in Kings 
Heimatland noch bei uns 

Fortsetzung auf Seite 2

Rolf Haumann, 
Jugendreferent des Evangelischen 
Kirchenkreises Lennep

Gedanken zum Sonntag

1 keine Investitionskosten
2 persönlicher Ansprechpartner
3 niedrige monatliche Kosten
4 bis zu 30 % Energieeinsparung
5 inkl. Wartung & Instandhaltung 
6 Übernahme aller Reparaturen
7 24-Stunden-Service

Heizungsmodernisierung? 
Einfach, kalkulierbar und stressfrei! 
Komfortable Wärme und warmes Wasser: Der Weg zur neuen, moder-
nen Heizung ist jetzt ganz einfach. Mit EWR*HEIZUNG bieten wir Ihnen 
die einfache, praktische und kostengünstige Lösung für eine neue 

Lebensqualität. Unser Komplettangebot bringt Ihnen eine neue 
Heizungsanlage ins Haus, garantiert Ihnen kostenfreie Wartung 

und Reparaturen und einen 24-Stunden-Service. 
Alles für eine günstige monatliche Pauschale zuzüglich 
Wärmeverbrauch.
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Nicht nur als mutige Artisten auf Einrädern, sondern auch... ...als Clowns begeisterten die Kinder die Zirkusbesucher.
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VON SASCHA 
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Einen enormen Besucher-
andrang erlebte das Osterfeuer 
des Verkehrs- und Förderver-
eins Lennep auch in diesem 
Jahr an seinem Standort in der 
Bachtalrunde. Viele Besucher 
ließen sich den festen Termin 
im Kalender auch durch Matsch 
nicht vermiesen.

Country- und Rockmusik live
Weit über die Rader Straße er-
klang ein voller Countrysound, 
der live von der Band Reunion 
auf der Bühne gespielt wurde. 
Dass Countrymusik auf dem 
Programm stand, hatte sich in 
der Szene gut herumgespro-
chen, Cowboyhüte gehörten 
am Abend zu den häufigst ge-
tragenen Kopfbedeckungen. 
„Wir sind Western- und Coun-
tryfans und sind besonders we-
gen der Musik hier“, berichtet 
Manfred Steffens aus Solingen, 
der mit seiner Frau und Freun-
den extra für die Remscheider 
Band angereist ist. Stilecht trägt 
auch Steffens Stetson: „Meine 
Frau ist auch leidenschaftliche 

Line-Dancerin“, wovon man 
sich später am Abend zu Billy 
Ray Cyrus’ Hit „Achy Breaky 
Heart“ überzeugen konnte. Die 
doch recht matschige Wiese 
hielt niemanden davon ab, den 
Abend zu zelebrieren.
Die Pfadfinder vom VCP Rem-
scheid luden Kinder an einem 
kleinen Feuer zum Stockbrot-
backen ein, der Teig war schon 
vorbereitet. Zwei Getränkestän-
de versorgten die Besucher mit 
Softgetränken, frisch gezapftem 
Bier und Prosecco. Dass es dort 

mal länger dauerte, bis man sein 
Getränk hatte, nahm niemand 
krumm, immerhin standen 
Vereinsmitglieder und keine 
Gastroprofis am Zapfhahn. 
Zwischen Bratwurst im Bröt-
chen oder Currywurst mit 
Toastbrot konnte man am Grill-
stand wählen. Vegetarier muss-
ten sich mit einem trockenen 
Brötchen begnügen, bei einer 
Veranstaltung dieser Größen-
ordnung nicht zeitgemäß, ist in 
Deutschland doch mindestens 
jeder Zehnte Vegetarier. 

Mindestens drei Tage haben 
mehrere Vereinsmitglieder 
auch mit Unterstützung der 
TBR für die Vorbereitung des 
Platzes für das Osterfeuer gear-
beitet. Der Holzhaufen für das 
Osterfeuer schien vom Aufbau 
selbst noch ganz nassgeschwitzt 
zu sein, jedenfalls haderte er 
mit dem Entzündetwerden. 
Nach ein paar Versuchen mit 
Brandbeschleuniger ließ er sich 
aber von der aufgeheizten Stim-
mung anstecken und der Funke 
sprang über. „Danke, dass ihr 

mich nicht ausgelacht habt, dass 
ich das Feuer nicht angezündet 
bekommen habe“, zeigte sich 
Organisator Klaus Kreutzer vor 
lachendem Publikum selbstiro-
nisch, „aber jetzt brennt es ja.“ 
Und dafür standen auch drei 
Feuerwehrleute der Freiwilligen 
Feuerwehr Lennep mit einem 
Tanklöschfahrzeug bereit. Das 
Osterfeuer blieb also auch an 
seinem neuen Standort ein Pu-
blikumsmagnet.
Weitere Bilder gibt‘s bei Facebook : 
fb.com/luettringhausenlennep

Erstes Osterfeuer in der Bachtalrunde
Wegen des DOC fand das Osterfeuer in diesem Jahr an einem neuen Standort statt - dem Besucherstrom tat das keinen Abbruch.

Beim Osterfeuer des Verkehrs- und Fördervereins Lennep feierten viele Menschen den ganzen Abend über friedlich zusammen. � Fotos (3): von Gerishem
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Reunion rockten die Bachtalrunde.

Country- und Westernfans aus Solingen (v.l.): Silvia Peters, Tho-
mas Vits, Esther Vits, Dagmar Steffens und Manfred Steffens.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Freitag: 9.30 Eltern-Kind-Grup-
pe (ab 2 Jahre), Gemeindehaus; 
Sonntag: Nimm 2-Gottes-
dienst unter Mitwirkung des 
Gospelchores mit Pfarrerin 
Voll; 14.30 Taufgottesdienst 
mit Pfarrerin Voll. Montag: 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 4 Mo-
nate), Gemeindehaus; 15.00 
Tanzkreis „Der fröhliche Kreis“, 
Gemeindehaus; Dienstag: 9.30 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 8 Mo-
nate), Gemeindehaus; 16.00 
Eltern-Kind-Gruppe (ab Ki-
ga-Alter), Gemeindehaus; Mitt-
woch: 9.30 Eltern-Kind-Gruppe 
(ab 1 Jahr), Gemeindehaus; 
15.30 FrauenForum – 100 Jahre 
Dr. Oetker mit Pfarrerin Kristi-
ane Voll; Donnerstag: 9.30 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 1,5 Jah-
re ), Gemeindehaus; 9.30 An-
dacht; 10.15 Andacht im Haus 
Clarenbach; 16.00 Bibelkreis im  
CVJM-Haus – Achtung neue 
Zeit!

Goldenberg
Sonntag: 10.00 Gottesdienst 
mit Abendmahl/Saft mit Pfarrer 
Krämer.

Kinder- und Jugendarbeit s. 
unter CVJM.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Tele-
fon 69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; Gemeindeamt@evan-
gelisch-luettringhausen.de

Ev. Kirchengemeinde bei  
der Stiftung Tannenhof
Freitag: 17.00 Vesper, Diakon 
Krahl; Sonntag: 10.00 Gottes-
dienst, Pfarrerin Schröder-Mör-
ing mit Kirchenkaffee.

Kath. Pfarrkirche 
Heilig Kreuz 
Samstag: 15.00 Taufe. Sonn-
tag: 11.15 Hl. Messe. Diens-
tag: 8.45 Frauenmesse. Mitt-
woch: 16.30 Hl. Messe in der 
Stiftung Tannenhof.

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 9.30 Gottesdienst; 
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst.
www.nak-wuppertal.de

Ev. -Freikirchl. Gemeinde
Am Schützenplatz
Sonntag: 9.15 Abendmahl; 
10.30 Gottesdienst mit Andreas 
Hüttner. Dienstag: 17.00 Mäd-
chenjungschar. Mittwoch: 
17.00 Jungenjungschar; 19.30 
Gebetsabend.

Kinder- und Jugendarbeit 
des CVJM im CVJM-Haus   
In den Osterferien finden die 
Gruppen und Kreise nur nach 
Absprache statt

Montag: 17.30 Jungengrup-
pe „Smilies“ (ab 5.Kl.); 18.00 
Mädchengruppe „SchokiGan- 
ten“ (8./9.Kl.); Dienstag: 17.00 
Jungenjungschar „Pixels“ (2.-
4.Kl.); 18.00 Mädchengruppe 
„Butterflys“ (5.-7.Kl.); Don-
nerstag: 17.00 Mädchenjung-
schar „Pink Panthers“ (3./4.
Kl.); 20.00 Mädchenquasselei 
(ab 16 Jahre).

Weitere Angebote des CVJM
Dienstag: 19.30 Tischtennis f. 
Herren (Jahnhalle); Donners-
tag: 16.00 Bibelkreis (CVJM- 
Haus); 17.00 Tischtennis (Turn-
halle Ad. Clarenbach); 19.30 
Tischtennis (Turnhalle Ad. Cla-
renbach).

buero@cvjm-luettringhausen.de; 
www.cvjm-luettringhausen.de

Donnerstag, 5.4.:
Apotheke am Hasenberg, 
Hasenberger Weg 43A, 
Tel. 66 10 27
Freitag, 6.4.:
Süd-Apotheke, 
Lenneper Str. 6, 
Tel. 3 17 19
Samstag, 7.4.:
Bliedinghauser-Apotheke, 
Burger Str. 106, 
Tel. 34 15 34
Sonntag, 8.4.:
Falken-Apotheke, 
Barmer Str. 17, 
Tel. 5 01 50
Montag, 9.4.:
Röntgen-Apotheke, 
Kirchplatz 7, 
Tel. 6 19 26
Dienstag, 10.4.:
Apotheke am Bismarckplatz 
OHG, Poststr. 15, 
Tel. 66 20 21
Mittwoch, 11.4.:
Vitalis-Apotheke, 
Hammesberger Str. 5,
Tel. 5 89 10 25
Donnerstag, 12.4.:
easyApotheke Remscheid-
Lennep, Wupperstr. 17, 
Tel. 46 96 90

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 
13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher Notdienst: 
Sa. 7.4. + So. 8.4. von
9 - 12 u. 14 - 17 Uhr und 
Mi. 11.4. 14-17 Uhr: 
Dr. med. J. P. Albrecht
Peterstraße 20,
Telefon 2 90 11.

Tierärztlicher Notdienst:
Sa. 7.4. 14-20 Uhr;
So. 8.4.  8-20 Uhr 
J. Gorzel,
Hastener Straße 49,
Telefon 4 60 42 55.

LENNEP:
Evangelische
Kirchengemeinde Lennep
Freitag, Stadtkirche: 18.00 
AbendStille, Herr Garnich. 
Samstag, Stadtkirche: 11.00–
11.15 Ökumenisches  Marktge-
bet. Sonntag, Stadtkirche: 
10.00 Gottesdienst, Pfarrerin 
Peters-Gößling; Waldkirche: 
11.15 Gottesdienst mit Abend-
mahl/Saft, Prädikant Hülle; 
Gemeindehaus Hardtstraße: 
11.15 Familienkirche, Pfarrerin  
Pöplau

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Donnerstag: Katharinenstift: 
17.00 Hl. Messe; Freitag: 18.45 
Barmherziger Rosenkranz; 
19.00 Hl. Messe; Sonntag: 
9.45 Familienmesse; 13.00 Spa-
niermesse; Mittwoch: 18.15 
Rosenkranzgebet; 19.00 Hl. 
Messe.

St. Andreas Berg. Born
Samstag: 17.00 Vorabendmes-
se.

Freie ev. Gemeinde Lennep
Sonntag: 10.00 Gottesdienst  
E. Voigt, Action Kids, Kinderbe-
treuung.

ÄRZTE

APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Klosterkirche Beyenburg:  
Jubelnde Orgelklänge zur Osterzeit

(red) Am Sonntag, 8. April um 17 Uhr, findet in der Kloster-
kirche Beyenburg das Orgelkonzert „Jubelnde Orgelklänge zur Osterzeit“ 
aus der Reihe der Beyenburger Klosterkonzerte statt. Kirchenmusikdirektor 
Jens-Peter Enk, Kantor an der Unterbarmer Hauptkirche, gestaltet das Kon-
zert mit Werken von Johann Sebastian Bach, Robert Jones, Rebecca Groom 
te Velde, Norman Cocker, Dan Miller und anderen. Zugunsten des Förder-
vereins zum Erhalt des Klosters Beyenburg wird ein Eintritt von 10 Euro 
erhoben.
Vormerken kann man sich auch schon den 29. April. Unter dem Titel „Ju-
bilate Cantate“ werden Werke von Johann Sebastian Bach, Nikolaus Bruhns 
und Gottfried August Homilius aufgeführt. Die Bergische Kantorei unter 
Leitung von Dr. Matthias Lotzmann wird durch Mitglieder des Bergischen 
Kammerorchesters und Gesangssolisten unterstützt. Der Eintritt beträgt 12 
Euro und dient neben den Musikern auch dem Förderverein.� Foto: privat

EXTRA 
TIPP

zum Geburtstag:
Donnerstag, 5.4.: Gisela Chi-
duck geb. Pirk (85 Jahre); Klaus 
Vorbau (78 Jahre); Walter Kny 
(82 Jahre); Renate Schweda 
(81 Jahre); Freitag, 6.4.: Chri-
stel Urspruch geb. Möller (78 
Jahre); Walter Schröder (81 
Jahre); Horst Kick (84 Jah-
re); Hans-Joachim Luckhaus 

(88 Jahre); Margarete Gies (83 
Jahre); Hans-Joachim Zie-
mek (75 Jahre); Samstag, 7.4.: 
Klaus-Jürgen Thimm (78 Jah-
re); Christa Bothe geb. Stieglitz 
(86 Jahre); Sonntag, 8.4.: Ilse 
Baumeister geb. Saam (82 Jah-
re); Rolf Gies (88 Jahre); Fried-
helm Goecke (89 Jahre); Dieter 
Kriegel (79 Jahre); Johanna 
Loch (81 Jahre); Montag, 9.4.: 
Ingrid Förster geb. Homann 

(89 Jahre); Irena Gollmer (78 
Jahre); Inge Schügerl (78 Jahre); 
Dienstag, 10.4.: Siegfried Petig 
(76 Jahre); Christine Frank (77 
Jahre); Ilse Theis (87 Jahre); 
Mittwoch, 11.4.: Rolf-Heinz 
Altenrath (76 Jahre); Matthias 
Becker (80 Jahre); Inge Wal-
kenbach (79 Jahre);  Donners-
tag, 12.4.: Marlies Schwarz geb. 
Blobel (75 Jahre); Margret Geiß 
geb. Knäpper (85 Jahre).

Donnerstag, 5. April
• 15 Uhr, Flair-Weltladen, Gertenbachstraße 17
Katis Kaffeeklatsch
(red) Die Ökumenische Initiative Lüttringhausen und die fröhliche 
Bäckerin Katja Grund laden wieder herzlich zu hausgebackenem 
Kuchen bei „Katis Kaffeeklatsch“ ins Café im Flair-Weltladen ein. 
Es gibt Erdbeer-Mascarpone-Törtchen und Karottenkuchen. Sie 
verarbeitet viele Backzutaten aus dem Fairen Handel. 

Freitag, 6. April
• 9.30 – 11.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz 1
Männerfrühstück: „Einsatz in Eritrea“
(red) Schreinermeister Reinhard Berns berichtet über seine vielen 
Einsätze im afrikanischen Eritrea und zeigt dazu zahlreiche Foto-
aufnahmen. Er gibt einen Einblick in die Arbeit eines ehrenamt-
lichen Handwerkers, der für den Verein „Archemed“ aktiv ist und 
für kranke Kinder baut, renoviert, zimmert usw. Einige Tage später 
wird er erneut nach Eritrea aufbrechen. Jeder Mann ist herzlich 
willkommen. Der Eintritt ist frei. Für Kaffee und Brötchen wird um 
einen freiwilligen kleinen Obolus gebeten. Ein „Wort auf den Weg“ 
beendet das Männerfrühstück gegen 11.30 Uhr.

• 19 Uhr, Deutsches Röntgen Museum
Mit dem Nachtwächter durch Lennep
(red) „Hört ihr Leute, lasst euch sagen…“ - Wenn sich der Tag dem 
Ende neigt und sich die Dunkelheit über die Stadt legt, beginnt die 
Arbeit des Nachtwächters Gustav vom Hackenberge. Ausgerüstet 
mit Laterne, Horn und Hellebarde sorgt er nicht nur für Recht und 
Ordnung, sondern weiß so allerlei Interessantes und auch Pikantes 
über Lennep und seine einstigen Bewohner zu berichten. Lothar 
Vieler leitet die Tour durch das abendliche Lennep. Treffpunkt ist 
am Röntgen Museum, Tickets kosten 5 Euro. Anmeldung bei Clau-
dia Holtschneider per Telefon unter 7 91 30 52.

Sonntag, 8. April
• 14-17 Uhr, Deutsches Werkzeugmuseum, Cleffstraße 2-6
Contor-Café öffnet seine Pforten
(red) Sonntags auf dem Hasten leckeren Kuchen essen und frischen 
Kaffee trinken, das geht in der „guten Stube“ des Werkzeugmuse-
ums: der Halle. Ab jetzt wird jeweils am zweiten Sonntag das Con-
tor-Café geöffnet. Der Kuchen wird immer frisch von der Produk-
tionsschule „Catering und Eingemachtes“ von Arbeit Remscheid 
gebacken, die von einem Koch geleitet wird. Engagierte Jugendli-
che werden so an diesen Arbeitsbereich herangeführt. Genießen 
kann man den Kuchen mit Kaffee oder Tee direkt neben der großen 
Dampfmaschine. Anschließend bietet sich das Museum zu einem 
Besuch desselben an. 

Montag, 9. April
• 14-17 Uhr, Alleestraße 66, 42853 Remscheid
Blickpunkt Auge: Rat und Hilfe bei Sehverlust 
(red) Die nächste Beratung „Blickpunkt Auge: Rat und Hilfe bei 
Sehverlust“ des Remscheider Blinden- und Sehbehindertenver-
ein e. V. findet in der Alleestraße 66, 2. OG Raum 228, 42853 
Remscheid, statt. Um vorherige Terminabsprache unter Telefon  
29 16 77 wird gebeten.

Mittwoch, 11. April
• 20 Uhr, Pfarrzentrum St. Josef, Menninghauser Str. 5b
Bibelkreis der Kolpingfamilie
(red) Der Bibelkreis unter der Leitung von Pfarrer Hans Jürgen 
Roth findet zum Thema „Paulus predigt in Athen und Korinth“ 
statt. Wer den Bibelkreis kennenlernen möchte, ist herzlich einge-
laden, auch wenn es nur zum Thema eines Abends ist.

Donnerstag, 12. April
• 19 Uhr, Café Lichtblick, Gertenbachstraße 2
Radlers Seligkeit: Vergnügliche Lieder & Geschichten zu 
200 Jahren Fahrrad
(red) „Bei keiner anderen Erfindung ist das Angenehme mit dem 
Nützlichen so innig verbunden wie beim Fahrrad“ (Adam Opel)
Am 12. Juni 1817 fuhr Karl Freiherr von Drais mit seiner Lauf-
maschine von Mannheim nach Schwetzingen. Weiter vom Hoch-
rad, zum „saftey“ (Niederrad) bis zu modernsten Gefährten wie 
E-Bike oder Mountainbike: 200 Jahre Fahrradgeschichte mit 
vergnüglichen Erzählungen von u.a. Heinrich Böll oder Hayfa 
al Mansour, historischen und neuen Fahrradliedern. Konstantin 
Vassilliev interpretiert virtuos Medleys bekannter Fahrradlieder. 
Auch Velozipedistinnen wie die Radpionierin Amalie Rother 
zeigen ihre strammen emanzipierten Waden. Das Fahrrad steht 
für einen friedlichen, völkerverbindenen Aspekt sowie den öko-
logischen Umschwung. Der Eintritt ist frei, Hutspenden sind 
herzlich willkommen. Platzreservierungen per Telefon unter  
5 92 62 34 werden empfohlen.

• 19 Uhr, Klosterkirche Lennep, Klostergasse 8
Die Welt der Sportmedizin – mehr als nur Medizin für Spitzen-
sportler
(red) Wie profitiere ich von der Hochleistungsmedizin für Spitzen-
sportler? Fundierte Antworten auf diese Frage, die die Lebenswelt 
vieler Menschen berührt, gibt es im neuen Semester der gemein-
samen Vortragsreihe von Remscheider General-Anzeiger und Ber-
gischer Universität, die bereits zum 32. Mal stattfindet. Prof. Dr. Dr. 
Thomas Hilberg berichtet im Minoritensaal der Klosterkirche über 
seine spannende Forschungstätigkeit. Der Eintritt ist frei.

• 19.30 Uhr, Rathaus Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15
Gesang trifft Erinnerung
(red) Der Kulturkreis im Heimatbund Lüttringhausen präsentiert 
einen gemütlichen musikalischen Abend aus Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft mit Bianca Rosa Klever.
Die Frontsängerin der bergischen Live Coverband „Fachwerk“ und 
unter den Künstlernamen „Rosenengel“ bekannte Sängerin be-
wahrt die Musik verstorbener Künstler wie Amy Winehouse, Louis 
Armstrong, Udo Jürgens, Zarah Leander, Marlene Dietrich u.v.m. 
Bianca Rosa Klever stellt auch ihre eigenen Songs vor, die sie mit 
Produzent, Songwriter und Komponist Conny Conrad (deutscher 
Rock und Pop Preis 2017) im Studio aufgenommen hat. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird herzlich gebeten.

Sonntag, 15. April
• 17 Uhr, CVJM-Haus, Gertenbachstraße 38
Konzert: 120 Jahre Posaunenchor
(red) Großes Jubiläumskonzert mit vielen Titeln, die den Posau-
nenchor in seiner 120-jährigen Geschichte seit 1898 begleitet ha-
ben. Besonderer Gast ist der Berufstubist Hartmut Müller vom 
Wuppertaler Sinfonieorchester. Karten gibt es für 10 Euro beim 
ev. Gemeindeamt, per E-Mail an info@posaunenchor-luettring-
hausen.de und an der Abendkasse, der Eintritt bis 18 Jahre ist frei.

• 17 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Str. 1a
Konzert: Hip-Orgel - HipHop trifft Bach und Mozart
(red) Außergewöhnliches Konzert von Konzertorganist Serge 
Schoonbrodt, in dem vier professionelle HipHop-Tänzer etwa auf 
Bachs berühmte D-Moll-Toccata, aber auch auf bekannte Werke 
von Mozart tanzen werden. Als Tanzfläche dient die gesamte 
Kirche St. Bonaventura. Karten gibt es für 10 Euro in den Pfarr-
büros, per Telefon unter 5 46 19 99 oder per E-Mail an bonaven-
tura2018@t-online.de. Schüler und Studenten haben freien Eintritt.

WIR GRATULIEREN

Fortsetzung von Seite 1
wahr geworden. Sich dieser Herausforderung zu stellen, bleibt 
eine große, unerledigte Aufgabe. Der Weg, den Martin Luther 
King beschritten hat und der zur vollen Gleichberechtigung der 
Menschen in allen Ländern führen soll, ist noch nicht zu Ende. 
In seiner berühmten Rede, gehalten am 28. August 1963, Was-
hington D.C., heißt es: „Ich habe einen Traum, dass eines Tages 
selbst der Staat Mississippi, ein Staat, der in der Hitze der Unge-
rechtigkeit und in der Hitze der Unterdrückung verschmachtet, 
in eine Oase der Freiheit und Gerechtigkeit verwandelt wird. Ich 
habe einen Traum, dass meine vier kleinen Kinder eines Tages in 
einer Nation leben werden, in der man sie nicht nach ihrer Haut-

farbe, sondern nach ihrem Charakter beurteilt. Ich habe heute 
einen Traum!“ 
Wer ist Martin Luther King heute im Jahr 2018? Ein Held, ein 
Vorbild, ein Mythos oder doch nur eine historische Figur? Die 
Geschichte Martin Luther Kings rührt nach wie vor das Herz an. 
Sie erinnert daran, dass christlicher Glaube nicht gelebt werden 
kann, ohne sich auf friedliche und aufrechte Weise für Frieden, 
Gerechtigkeit und Menschenrechte einzusetzen. Sie macht Mut, 
immer wieder neu aufzudecken, wenn Menschen zu Opfern ge-
macht werden. Sie inspiriert dazu, friedlicher Konfliktbewälti-
gung den Vorrang vor Gewaltanwendung zu geben. (aus: Abend-
gebet zum Gedenken an Martin Luther King, EKD)

Gedanken zum Sonntag

Bitte beachten Sie unseren Redaktionsschluss 
jeweils mittwochs um 10.00 Uhr.
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Von 11.30 bis 

19.00 Uhr 

durchgehend 

warme Küche!

Jetzt mit barrierefreiem Zugang und Behinderten-Toilette.

RIEMANNS KÜCHE
Kölner Straße 89
Am Kreishaus
Tel. 02191.666 384
42897 Remscheid-Lennep
www.Riemanns-Kueche.de

Wochenangebote: Woche vom 9.4. bis 13.4.
- Unsere leckere Gemüse-Creme-Suppe mit Croutons   
  klein € 3,90 / groß c 5,90

-  Kräftiges Lammgulasch auf Butterspätzle (ein Traum...) € 9,90 

- Vegetarisch: Schupfnudeln mit Cherrytomaten, Rucola,  
 Schmand & Pesto  € 7,90

- Großer gemischter Salat mit gebratenen Hähnchenstreifen &  
 Chili-Sesamöl-Dressing c 8,90

- Ofenkartoffel „Texas Style“ mit Chili con Carne gefüllt &  
 Cheddarsauce € 7,50

-  Gebratener Leberkäs mit Spiegelei & Bratkartoffeln  € 8,50  
  mit 2 Eiern € 9,00

-  Vegetarisch: Blattspinat a la Creme mit Kartoffelpüree &  
 2 Spiegeleiern  € 7,50 

Weitere Gerichte auf unserer Tageskarte! Allergenkennzeichnung im Laden. 

ÖFFNUNGSZEITEN   Montag bis Freitag: 11.30 bis 19.00 Uhr 
Samstag Ihr Catering!

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

SOSKD_Anzeige_IM0_Mini_44x25_4c_RZ.indd   120.03.13   14:45

DR. FLÜGGE RECHTSANWÄLTE
über 50 Jahre Erfahrung – Kompetenz

Remscheid
Dr. Ralf Flügge

Fon: 0 21 91 / 5 04 45 
Fax: 0 21 91 / 6 90 81 77

Mail: info@dr-fluegge-remscheid.de
www.dr-fluegge-remscheid.de

Richthofenstr. 40, 42899 Remscheid
Termine nach telefonischer Vereinbarung

®

•  Scheibenwechsel rund um alle KFZ, Oldtimer 
 und Baumaschinen
•  Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme
•  Sonnenschutzfolien
•  Scheinwerfer-Aufbereitung
•  Ersatzfahrzeug
•  Hol- & Bring-Service

Neu bei uns: 

KLIMA-SERVICE

BLB Services GmbH · Freiheitstraße 191 · 42853 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 92 92 96 · Fax: 0 21 91 - 92 92 95
www.junited-autoglas-remscheid.de · info@junited-autoglas-remscheid.de

Horst Schlüter
KFZ-Meisterbetrieb

seit über 40 Jahren

„Beam me up, Kloki“
VON SASCHA 
VON GERISHEM

Vertreter vom Kulturzentrum 
Klosterkirche und der Volks-
bank im Bergischen Land prä-
sentieren einen neuen Beamer 
und eine elektrische Leinwand, 
die den Minoritensaal so auf-
werten, dass er künftig leichter 
als Mediensaal genutzt werden 
kann.

Die Volksbank fördert 
„Unser Ehrgeiz geht da hin, 
dass wir dieses Gebäude mit 
Kultur und Leben füllen wol-
len“, erklärte Wolfgang Moritz, 
Vorstandsvorsitzender des Kul-
turzentrums, „über die Region 
hinaus.“ Viele Gäste besuchen 
die Klosterkirche wegen der 
besonderen Atmosphäre, doch 
auch der erweiterten Nachfrage 
muss Rechnung getragen wer-
den. Die Aufwertung des Saales 
mit der neuen Videotechnik, 
die von der Volksbank im Ber-
gischen Land finanziell unter-
stützt wurde, zielt in ebendiese 
Richtung.
Gemeinsam mit der Gastrono-
mie bietet die Klosterkirche ein 
stimmiges Konzept etwa für 
Tagungen und Vorträge. Da-
bei werden immer mehr mul-
timediale Inhalte eingesetzt, 
„statt Stellwänden mit Info-

zetteln dran, wie früher“, führt 
Wolfgang Moritz aus. „Warum 
schauen Sie bei ‚wie früher‘ aus-
gerechnet zu mir?“, wirft Lutz 
Uwe Magney vom Vorstand der 
Volksbank im Bergischen Land 
lachend ein, „wir befinden uns 
im Zeitalter der Digitalisierung, 
Multimedia und Kultur passen 
gut zusammen.“ Die Technik 
lasse sich darüberhinaus auch 
sehr gut für Volksbank-Belange 

einsetzen, wie der Vorsitzen-
de des Volksbankvorstandes, 
Andreas Otto, aufzeigt: „Zum 
Volksbank-Symposium oder 
zur Vertreterversammlung im 
Juni, auch da werden wir die 
technische Unterstützung rege 
nutzen. Wir fühlen uns Len-
nep sehr verbunden und un-
terstützen die großartige Idee 
der Klosterkirche gerne. Wir 
möchten so auch ein Stück weit 

die tolle Leistung und das eh-
renamtliche Engagement des 
Vorstandes der Klosterkirche 
würdigen.“ 
Etwa die Hälfte des Betrages, 
den die Volksbank zur Verfü-
gung gestellt hat, legte der För-
derverein der Klosterkirche für 
die Montage noch obendrauf. 
Durch die individuelle Anferti-
gung der Leinwand und der Be-
amermontage an der vorhan-
denen Traverse, konnte nicht 
auf Standardlösungen zurück-
gegriffen werden. „Der Redner 
muss sich jetzt nicht mehr vor-
her verbindlich festlegen, ob er 
sich eine Leinwand auf die Büh-
ne stellen lässt. Sie kann nun 
spontan herunterfahren und ist 
auf der Bühne nicht dauernd 
im Weg“, freut sich Kulturma-
nagerin Anna Winkels über die 
neuen Möglichkeiten. Kabel als 
Stolperfallen gehören nun auch 
der Vergangenheit an: drei An-
schlüsse wurden im Bühnenbo-
den versenkt. 
Den ersten Einsatz hat die neue 
Technik beim Vortrag von Prof. 
Dr. Dr. Thomas Hilberg am 12. 
April. Am 13. April bei René 
Steinbergs Programm „Irres ist 
menschlich“ kommt sie hinge-
gen nicht zum Einsatz. „Scha-
de“, konstatiert der sympathi-
sche Banker Magney, „dafür 
hab ich nämlich schon Karten.“

Volksbank im Bergischen Land fördert neue Videotechnik im Minoritensaal der Klosterkirche.

Wolfgang Moritz, Lutz Uwe Magney, Anna Winkels und 
Andreas Otto präsentieren die moderne Technik.� Foto: SvG

Bald Einweihung in Haus Talblick

VON SABINE NABER

Mit einer Einweihungsfeier und 
einem Tag der offenen Tür wird 
das „Haus Talblick“ am Freitag, 
dem 27. April, zwischen 11 und  
15 Uhr offiziell eingeweiht.

Schon jetzt mit Warteliste
Haus Talblick liegt neben dem 
evangelischen  Alten- und Pfle-
geheim Haus Clarenbach an 
der Remscheider Straße schräg 
gegenüber der Stiftung Tan-
nenhof. 42 Plätze für pflegebe-
dürftige Menschen in alltagso-

rientierten Wohngruppen sind 
hier entstanden. Dazu kommen 
14 Plätze für die Tagespflege an 
ein bis fünf Tagen in der Wo-
che. Zwar steht die Einweihung 
erst noch bevor, der Bedarf ist 
aber so hoch, dass bereits eine 
Warteliste sowohl fürs Wohnen 
als auch für die Tagespflege be-
steht.
„Wir wollen durch „Haus Tal-
blick“ quartiersnahe Wohn-
angebote für pflegebedürftige 
oder verwirrte  ältere Men-
schen gleich neben unserem 
Bestandshaus schaffen“, sagt 

Andreas Wigger, stellvertre-
tender  Leiter von Haus Tal
blick und Leiter von Haus Cla-
renbach.   Ein bisschen stolz 
ist Wigger darauf, dass er ge-
nügend Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter akquirieren konnte 
und es in der Einrichtung an 
Fachpersonal nicht mangelt.  
Der Bezug zum früheren Le-
bensumfeld mit den Kontakten 
zu den Familienangehörigen, 
Freunden und Nachbarn soll 
in der Wohngruppe ein Stück 
„Normalität“ widerspiegeln. 
Angrenzend befinden sich wei-

tere Angebote wie beispielswei-
se das Betreute Wohnen.  Ein 
geselliges Zusammensein sei 
auch außerhalb des Hauses Tal-
blick im einladenden Café Cla-
renbach möglich. Es lädt zum 
Plaudern und Verweilen beim 
Mittagstisch oder Kaffee und 
Kuchen ein.
Hier wird auch der Treffpunkt 
am Tag der Einweihung sein. 
Nach einem Gottesdienst, der  
Begrüßung und einem Imbiss 
wird zu Hausführungen einge-
laden, jeweils um 13.30 und um 
14.30 Uhr.

An der Remscheider Straße entsteht moderner Wohnraum für pflegebedürftige Menschen.

Grau, Weiß und Grün sieht man oft im Bergischen, im Haus Talblick ist die Farbkombination modern interpretiert. � Foto: SvG

http://www.riemanns-kueche.de
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Basar
Zahlen 50,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

VerschiedenesImmobilien

Li 12045 Wir suchen eine 3,5-Zi.-ETW. 
in Lü. ab 80 m2 m. Balkon o. Terrasse, ab 
70.000 €. Keine Kosten f. den Anbieter. 
LISCHECK Immobilien Management 
GmbH, Telefon 0 21 91 / 3 20 66

Pattis Fußpflege 
RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de
Ferienhaus Nordsee / Caroli-

nensiel, Tel. 01 57 / 54 66 84 49 
www.ferienhaus-
carolinensiel.info

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Garage zu vermieten, 
Kreuzbergstraße 20 

Telefon 58 08

Die nächste Ausgabe erscheint am 
Donnerstag, 12. April 2018
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BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto�

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Dachdeckermeister
Klempnermeister
Energieberater

Telefon 0 21 91 / 9 56 80
www.ruthenberg.de

Dachdecker�

Oliver Rossmeier 
Dachdeckermeister
Tel.: 02191 / 66 63 07 

www.rossmeier-dach.de

Seit 1996

Handarbeiten�

Helga Degenhardt
Rotdornallee 2 
42897 Remscheid 
Tel.: 0 21 91 / 66 25 70
Öffnungszeiten: 
tägl. 9.00 - 12.30 Uhr

Gesundheit�

Umzug�
»Nur Seifenblasen können 

wir nicht verpacken«

BREER GmbH
Umzüge In- und Ausland

Möbellagerung
Möbelaußenaufzug

Z (0 2191) 9272 82

Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

www.meyertore.de

Rüdiger Meyer . Am Stall 11 . 42369 Wuppertal
Tel. 02 02.3 17 29 22 . info@meyertore.deinfo@bauelemente-duck.de

Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

TV-SAT-HIFI�

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

Bauelemente�

bauelemente 
kirchhoff

Telefon: 0 21 91 / 4 60 17 64
Mobil: 01 51 / 22 31 00 99
Fax: 0 21 91 / 4 60 26 49

E-Mail: kibau2016@web.de

türen - tore - fenster - antriebe

Heizöl�

Heizöl 
Ernst ZAPP
Fon 0 21 91 / 8 12 14

www.heizoel-zapp.de

Malermeister Armin Lindenbeck
Winterstraße 6 · 42855 Remscheid

Tel.: 0 21 91 / 84 01 54 · 01 73 / 2 81 63 54
www.meisterteam-lindenbeck.de

Maler� Zeitung�

Immer wöchentlich 
und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.luettringhauser-anzeiger.de

Anzeigenannahme 

unter Telefon 5 06 63

oder per E-Mail unter

info@luettringhauser-anzeiger.de.

Spaß und Fairantwortung
VON SASCHA 
VON GERISHEM

Zum zweiten Mal luden der 
Ortsverband Lennep-Lüttring-
hausen der AWO und die Len-
neper SPD zur Ostereiersuche 
in den Rosengarten. Strah-
lender Sonnenschein begleitete 
die Ehrenamtler nach dem re-
genfeuchten Auftakt im letzten 
Jahr.

Sehr erfolgreiches Format
Schon viele Tage vor Ostern 
hallte der Ruf des AWO-Hasen 
durch die Zeitungen und die so-
zialen Medien. Groß und Klein 
waren in das Lenneper Kleinod 
geladen, um nach Ostereiern 
aus Kunststoff zu suchen, die 
dann am Pavillon gegen Süß-
kram und rote Ostereier um-
getauscht werden konnten. Die 
Idee dazu kam von Katharina 
Janotta: „Eigentlich hab ich 
nur die Idee der Jusos etwas 
abgewandelt, die im Stadtpark 
in Remscheid Eier verstecken“, 
zeigte sich die stellvertretende 
Vorsitzende der SPD Lennep be-
scheiden, „das mit den Plastik- 
eiern stammt von mir, damit 
die Schokolade und die echten 
Eier, quasi die Lebensmittel, 

nicht auf der Erde liegen, wenn 
man es in der Natur macht, 
dass es noch immer sauber ist.“ 
Die Idee kam bei den vielen 
Kindern sehr gut an, manche 
träumten schon beim Sammeln 
von den Kostbarkeiten, die sie 

später in ihrem Körbchen ha-
ben würden.
Viele helfende Hände von AWO 
und SPD haben diese schö-
ne Aktion vorbereitet und am 
Stand für mehrere selbstge-
backene Kuchen und Kaffee 

gesorgt, so wie Ursula Plaum 
von der AWO, die mit ihrem 
Apfel-Streuselkuchen für viele 
begeisterte Gesichter sorgte. 
Die acht Schokohasen, denen 
sie beim Transport versehent-
lich die Löffel brach, waren so 
schnell vergessen. Wie alle üb-
rigen Süßigkeiten, die verteilt 
wurden, waren diese ebenfalls 
fairgehandelt. „Auch unser 
Kaffee hier stammt aus fairem 
Handel“, zeigt sich Janotta be-
geistert. 
„Es wäre schön, wenn die Len-
neper alle wissen, dass sie Oster-
samstag mit ihren Kindern und 
Enkelkindern zur Ostereier-
suche in den Rosengarten kom-
men können, darum werden 
wir die Suche auch im nächsten 
Jahr veranstalten“, freut sich 
Jürgen Kucharzyk, Vorsitzender 
der SPD Lennep. „Dankeschön, 
es war wunderschön!“, bedankte 
sich Pauline Brause, die mit ih-
rer Familie zur Eiersuche kam, 
herzlich bei den Organisatoren, 
„Ich finde die Eiersuche einma-
lig und wunderbar, es ist etwas 
ganz Besonderes, das hier für 
die Kinder geboten wird.“ Über 
das Lob freute sich nicht nur der 
AWO-Hase, auch die SPD-Mit-
glieder wurden ganz rot.

Große Ostereiersuche von AWO und SPD im Lenneper Rosengarten.

Stolz freut sich Andrej auf die Süßigkeiten, die Katharina Ja-
notta ihm reicht. Jürgen Kucharzyk verteilt fleißig mit.� Foto: SvG

▶ Freistehende Installation  ▶ Wetterfest  ▶ Bewegliche Lamellen

Traumschöne 
Schattenplätze.
Mit Lamaxa Lamellendächern

Schattenmacher 
Sonnenschutztechnik e.K.
Westhausen 14, D-42857 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 97 39 90
c.meys@schattenmacher.de
www.schattenmacher.de

Schlüsselbund verloren, mit 
rotem Mini-Taschenlampenan-

hänger, auf Zweiradtour am 
Samstag, Umgebung Lüttring-

hausen, Herbringhausen, 
Schwelmer Str., Garschagen 

Tel. 0171 / 4 43 96 33
Junges Paar  

sucht Baugrundstück 
Telefon 0178 / 53 68 18

(red) Am Samstag, 24. März, 
kam es in Remscheid an der Ei-
chenstraße zu einem Raub auf 
eine Seniorin. Die 90-jährige 
Frau hatte sich mit einer flüch-
tigen Bekannten nachmittags 
in ihrer Wohnung verabredet. 
Als die alte Dame ein Getränk 
zu sich nahm, verlor sie plötz-
lich das Bewusstsein. Nachdem 
sie erwachte, bemerkte sie zwei 
Männer, die zusammen mit ih-
rer Bekannten die Wohnung 
verließen. Kurz darauf stellte 
die 90-jährige Frau fest, dass 
ihr Schmuck entwendet wur-
de. Die Ermittlungen deuten 
darauf hin, dass die Bekannte 
(34) als Lockvogel diente, um 
ihren Komplizen den Zugang 

zur Wohnung der Seniorin zu 
verschaffen. 
Nach umfangreichen Er-
mittlungen durch Staats- 
anwaltschaft und Polizei konn-
ten zunächst die flüchtige Be-
kannte und wenige Tage später 
auch die zwei Männer (25 und 
32 Jahre) als Tatverdächtige 
identifiziert sowie die Beute si-
chergestellt werden. Auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft wurden 
sie dem zuständigen Richter 
am Amtsgericht vorgeführt, 
der Haftbefehl erließ. Die Frau 
aus Remscheid und die beiden 
Männer aus Wuppertal befin-
den sich in Untersuchungshaft. 
Sie erwartet ein Strafverfahren 
wegen schweren Raubes.

Betäubte Seniorin
Verdächtige in U-Haft.

(red) Wie berichtet veranstaltet 
die Vereinigung Gertenbach-
straße im Heimatbund wieder 
die GertenBUCHstraße. Am 
28. April stehen den ganzen Tag 
über wieder Veranstaltungen 
rund um die Themen Lesen und 
Schreiben und das zehnjährige 
Jubiläum der Lütteraten an.
Heilpraktikerin Sandra Schulte 
bietet in ihrer Praxis in der 
Gertenbachstraße 7 zwei Work-
shops zum kreativen Schreiben 
an: Steffi Kubik, Journalistin 
und Heilpraktikerin, die auch 
Schreibwerkstätten für Kinder, 
Erwachsene, Therapeuten und 
Menschen mit Behinderung lei-
tet, wird die Kurse auch in die-
sem Jahr durchführen.

Der erste Workshop ist für Kin-
der von 9-13 Jahren. Von 12-
13.30 Uhr dreht es sich frei nach 
„Die große Frage“ ums Schrei-
ben und Gestalten eigener 
Werke. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 14 Euro, die Teilneh-
merzahl ist auf sechs begrenzt.
Der zweite Workshop richtet 
sich an Erwachsene und heißt 
„Zum Schreiben verführt“ - Im-
pulse und Ideen zum kreativen 
Schreiben. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 18 Euro, zehn 
Menschen können teilnehmen, 
der Kurs läuft von 14.30-16 Uhr.
Eine vorherige Anmeldung ist 
notwendig, bitte per Telefon: 
Praxis Kubik 0202 94 63 58 42 
oder Praxis Schulte 3 74 75 16.

Workshops für Schreiber
Neue Kurse zum kreativen Schreiben.

Bekleidung�

http://www.stadtsparkasse-remscheid.de
http://www.pattis-fusspflege.de
http://www.ferienhaus-carolinensiel.info
http://www.wm-aw.de
http://www.subaru-remscheid.de
http://www.ruthenberg.de
http://www.rossmeier-dach.de
http://www.kieser-training.de
https://elektrohalbach.de/
http://www.meyertore.de
http://www.bauelemente-duck.de/
mailto:kibau2016@web.de
http://www.heizoel-zapp.de
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VON ANNA MAZZALUPPI

Es war das perfekte Wetter für 
eine Ostereiersuche. Zahlreiche 
Kinder gingen mit Körbchen 
und Taschen bestückt in der 
Lütterkuser Altstadt von Ge-
schäft zu Geschäft, um nach 
kleinen Überraschungen zu 
suchen, die in Regalen oder auf 
den Tischen versteckt waren.

Reale und virtuelle Suche
Zum dritten Mal lud die Ver-
einigung Gertenbachstraße in 
Kooperation mit dem Heimat-
bund Lüttringhausen Familien 
am Ostersamstag zu der Akti-
on „LüttringHASEN“ ein. Bei 
rund 30 Einzelhändlern an der 
Gertenbach-, Richthofen- und 
erstmals auch Kreuzberg- und 
Schmittenbuscher Straße waren 
faire Süßigkeiten sowie nütz-
liche Kleinigkeiten wie Blöcke 
oder Bleistifte versteckt. „Das 
ist eine schöne Idee, um Wer-
bung für die Geschäfte zu ma-
chen und auch die Umgebung 
kennenzulernen“, merkte Chris
tian Müller aus Remscheid an. 
Sein Sohn Joel (7) sammelte 

zum ersten Mal mit. „Das gefällt 
mir gut“, bestätigte er.
„Das ist total nett. Die Kinder 
haben Spaß und die Erwachse-
nen können sich im Geschäft 
umsehen. Das ist eine gute Kom-
bination“, sagte Anna-Maria 
Lehmann. Ihre Kinder Jan (4) 
und Julia (6) hatten kleine Körb-
chen zum Sammeln dabei. „Ich 
finde, es muss auch nicht die 
Masse sein“, betonte Lehmann.
Einige andere Eltern sahen das 
wohl anders. In diesem Jahr 
sammelten auch Erwachsene 
mit, und statt wie vorgesehen 
nur ein, zwei, drei Dinge mit-
zunehmen, packten sie alles ein. 
„Das ist schade. In den letzten 
beiden Jahren hat das eigentlich 
immer gut funktioniert“, erklär-
te Sascha von Gerishem von der 
Vereinigung Gertenbachstraße. 
Bereits nach zwei Stunden wa-
ren viele Geschäfte fast leerge-
sammelt, die Waren im Wert von 
über 700 Euro fast überall weg. 
Im Optikergeschäft von Petra 
Hähnchen an der Kreuzbergs-
traße gab es aber am Mittag 
noch einige der großen Scho-
kohasen. Sie machte zum ersten 

Mal ihren Laden am Ostersams-
tag für die große Suche auf und 
war begeistert. „Ich finde die 
Aktion dem Namen nach schon 
toll. Und es kommt sehr gut an. 
Es ist schön, die Kinder dabei zu 
sehen, wie sie nach den Sachen 
suchen“, sagte sie. 
Der pinke Osterhase huschte 
auch bei ihr am Laden vorbei 
und sorgte für zusätzliche Auf-
merksamkeit. In diesem Jahr er-
hielt der Lütterkuser Hase (Tho-
mas Schulte) Unterstützung von 

zwei Häsinnen, die sich mit den 
Kindern fotografieren ließen 
und die ein oder andere süße 
Überraschung in die Körbchen 
legten. „Das ist total süß und sie 
freuen sich alle“, erzählte Häsin 
Sarah van Zütphen. Gerade die 
Mädchen fanden es cool, dass es 
in diesem Jahr auch weibliche 
Hasen gab. 
In diesem Jahr gab es aber noch 
eine weitere Neuerung. Denn 
erstmals konnten Kinder und 
Erwachsene auch virtuell auf 
Eiersuche gehen. Mit der von 
Charly Schulte entwickelten 
App „LüttringHASEN GO“ 
jagten die Sucher mit dem Han-
dy durch die Straßen. „Das ist 
wie Geocaching nur ohne Na-
del“, erklärte Justin (13), der 
virtuelle und reale Suche mit-
einander verband. „Das ist eine 
schöne Idee, auch wenn wir 
noch nicht wissen, was am Ende 
rauskommt“, sagte Vater Chris
tian Beltz mit einem Lachen. 
Unter allen App-Nutzern wur-
den zusätzliche Preise verlost. 
Volker Beckmann von der 
Steuerungsgruppe Fairtrade 
Town-Remscheid kommen-
tierte: „Die Vereinigung Ger-
tenbachstraße hat sich wieder 
mal als wirkungsvoller Unter-
stützer des Fairen Handels in 
Lüttringhausen und Remscheid 
erwiesen. So geht Kooperation 
in unserem Dorf.“

Kostenloser Hörtest

Hörgeräte aller Art

Individuelle Geräteanpassung

Hörtraining

Tinnitus Beratung

Zubehör für Hörgeräte

Hausbesuche nach  
Absprache   

Petra Knör
Kölner Straße 26

42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 4 37 94 86

www.hoerknoer.de

Sudoku
Ziel ist, die fehlenden Zahlen zu ergänzen. Dabei darf jede Zahl von 
1 bis 9 nur einmal je Reihe, je Spalte und je 3 x 3 Feld vorkommen.

2 5

9 6

5 3 8

5 8 9 4

7 3

8

7 4 2 6

3 9 6 2 5

9 3

Kölner Straße 60 – 62 (Alte Polizeiwache)
42897 Remscheid – Telefon 02191- 4 6192 51

KANZLEI KIM MORRIS KEIL
RECHT IM BERGISCHEN LAND

WWW.RECHT-IM-BERGISCHEN-LAND.DE

Es lebe der Garten
Natursteinhandel, Ausstellungsgarten

Lagerverkauf

Frühlingserwachen

Termine nach Absprache.
Remscheider Str. 10, 42899 Remscheid, Tel. 0 21 91 / 5 05 61
service@kotthaus-raumausstattung.de
www.kotthaus-raumausstattung.de

RAUMAUSSTATTUNG

-  SONNENSCHUTZ & SICHTSCHUTZ 
 Jalousien. Plissee. Rollos. Insektenschutz.

-  GARDINEN & DEKORATION 
 Stores. Vorhänge. Stilgarnituren.

-  BODENBELÄGE 
 Teppich. Laminat. Fertigparkett. Designbeläge.

-  GARDINEN & BETTENWÄSCHE

               Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der
         Gertenbachstr. 35, 42899 Remscheid, Tel. 0 21 91 / 5 65 57 58
Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr, Sa. 8.30 - 13.00 Uhr

In unserem neuen 
Ladenlokal bieten wir Ihnen ein 

umfangreiches Sortiment an Arbeitskleidung 
und Zubehör für Industrie und Handwerk, 
Gastronomie, Klinik, Praxis, Pfl ege …

Und auf Wunsch bedrucken oder besticken 
wir die Textilien mit Ihrem Logo!

Seit 1996
Ihr Pflegedienst
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-p ege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre 

Ihr P egedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

Immer gerne auf Wanderschaft

VON SASCHA 
VON GERISHEM

Als die mit Abstand jüngste 
Wandergruppe im Dorf kann 
man vielleicht die Kinder-
gruppe der Kindertagespflege 
Entenreich bezeichnen. Spie-
len, lernen und laufen gehören 
oft zusammen. 

Spielend den Alltag 
kennenlernen
Kirstin Jaeger-Senff, selbst 
zweifache Mutter schulpflich-
tiger Kinder, hat die Kinder-
tagespflege Entenreich auf 
Klausen schon vor acht Jahren 
eröffnet. In angemieteten Räu-
men in der Karl-Arnold-Straße 
mit eigenem Garten betreut sie 
fünf kleine Kinder. „Wir sind 
viel unterwegs, so gehen wir 
einmal pro Woche zum Turnen 
zu den Schlawinern, erledigen 
aber auch viele Alltagssachen“, 
dann sieht man die kleine 
Truppe etwa zum Kaufpark 
wandern, um gemeinsam ein-
zukaufen. Aber auch der Bau 
der neuen Feuerwache wurde 
interessiert begleitet. „Wir be-

suchen auch mal das Rathaus 
und auch zum Eiscafé Belfi geht 
es mehr als nur einmal im Jahr, 
das sind ja Wege, die die Kin-
der später auch noch immer 
wieder gehen“, erklärt Kirstin 
Jaeger-Senff.

In der näheren Umgebung des 
Entenreichs liegt der Spielplatz 
am Dörrenberg, den sie gerne 
zusammen besuchen. „Lieber 
mögen wir aber den Spielplatz 
An der Windmühle, der ist für 
Kleinkinder einfach besser ge-

eignet. Das kombinieren wir 
dann schon mal mit einem Ein-
kauf.“ Auch der Bolzplatz am 
Dörrenberg ist immer wieder 
mal Ziel. Zur Zeit sucht Kirstin 
Jaeger-Senff zur Unterstützung 
eine Mitarbeiterin auf Mini-
job-Basis: „Mit fünf Kindern 
muss man die Wege gut planen, 
dass es nicht so nah an der Stra-
ße entlang geht und es allein 
schaffbar bleibt. Da ist man zu 
zweit im Team spontaner und 
flexibler.“
Das Entenreich bietet jede Wo-
che 45 Stunden Betreuungszeit 
an, von Montag bis Freitag von 
7.30 – 16.30 Uhr. Zur Zeit sind 
alle fünf Plätze belegt, Anmel-
dungen sind aber zu jeder Zeit 
möglich.

Die fröhliche Kindergruppe der Kindertagespflege Entenreich ist oft im Dorf unterwegs.

Pause während der Erkundung des Dorfes: Nick, Elias, Hannah, 
Marla und Juna vom Entenreich.� Foto: privat Gut zu wissen

Kindertagespflege Entenreich
Kirstin Jaeger-Senff
Karl-Arnold-Straße 1
42899 Remscheid
Telefon: 4 49 00 49
www.entenreich.de

Mit pinkem Hasen zu fairem Süßkram
Einzelhändler versteckten kleine Überraschungen für Kinder - Eiersuche auch per Handy-App.

Im Dorf trifft man sich beim Suchen, auch aus Schweden reist man gerne zu den bekannten 
Plätzen in der Lütterkuser Altstadt zurück.� Foto: Wolfgang Vahrenholt

Das Café Lichtblick öffnete extra für die LüttringHASEN Oster-
samstag schon viel früher.� Foto: Nicole Dahmen
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(red) 1898 wurde der Posau-
nenchor Lüttringhausen ge-
gründet, der 120. Geburtstag 
steht unmittelbar bevor. Ge-
feiert wird mit einem Jubilä-
umskonzert im CVJM-Haus 
in der Gertenbachstraße, aber 
nicht mit einem besonderen 
thematischen Konzertmotto, 
stattdessen werden viele Titel 
gespielt, die den Posaunen-
chor in den vergangenen 120 
Jahren gesprägt haben. Dabei 
sind Klassiker wie der Marsch 
„Meine Bergische Heimat“ 
oder die Originalkomposition 
für Blasorchester „Choral and 
Rock Out“. Arrangements klas-
sischer Musik wie „Slowanska 

Hudba“, das beliebte Komposi-
tionen von Friedrich Smetana 
beinhaltet, eine Hommage ans 
Fahrradfahren mit dem Werk 
„Happy Cyclist“ oder ein Ar-
rangement des bekannten Blues 
„Waltzing Mathilda“. Alle diese 
Stücke spielen für den Posau-
nenchor in irgendeiner Form 
eine besondere Rolle, die Ver-
einsmitglieder haben entschie-
den, diese beim Jubiläumskon-
zert aufzuführen. Noten- und 
Instrumentenwart Manfred 
Fischer muss dabei wieder die 
Noten für jeden Musiker parat 
haben.
Besonders hervorzuheben ist 
ein Arrangement von „Send in 

the Clowns“ mit dem Solisten 
Hartmut Müller an der Tuba. 
Müller ist ein „Eigengewächs“ 
des Posaunenchores und Be-
rufstubist im Wuppertaler Sin-
fonieorchester.
Begleitet wird die Musik nicht 
nur von Bildern aus 120 Jahren 
Posaunenchorgeschichte, son-
dern auch von Anekdoten der 
Mitglieder, die mit kurzen Er-
zählungen „aus dem Nähkäst-
chen plaudern“. 
Das Konzert findet am 15. April 
um 17 Uhr im großen Saal des 
CVJM in der Gertenbachstraße 
38 statt. Karten gibt es für 10 
Euro, der Eintritt bis 18 Jahre 
ist frei.

(red) Das Eröffnungskonzert 
zur Konzertreihe anlässlich des 
150jährigen Jubiläums der Kir-
che St. Bonaventura ist gleich 
eines der außergewöhnlichsten: 
Am Sonntag, 15.April um 17 
Uhr, ist Serge Schoonbrodt aus 
Lüttich/ Belgien zu Gast. Der 
international gefragte Konzert- 
organist ist als Fachmann für 
historische Aufführungspraxis 
bekannt und leitet das Festi-
val Internacional de Musica de 
Arequipa im Süden von Peru. 
In seinen Programmen ver-
sucht er immer wieder Bezie-
hungen zwischen Orgelmusik 
und anderen Künsten herzu-
stellen, wie in seinem sehr er-
folgreichen Programm mit Ar-
tistik und Orgelmusik. 
Mit „Hip-Orgel - HipHop trifft 
Bach und Mozart“ wird er ein 
Programm präsentieren, in 
dem vier professionelle Hip
Hop-Tänzer etwa auf Bachs 
berühmte D-Moll-Toccata, 
aber auch auf bekannte Werke 
von Mozart tanzen werden. Als 
Tanzfläche dient die gesamte 
Kirche St. Bonaventura. Der 
Besucher ist zugleich Zuhörer 
eines grandiosen Organisten 
und Zuschauer einer höchst 
eindrucksvollen Tanzperfor-
mance. Es ist ein Konzert, das 
Orgelmusikinteressierte und 

jugendliche HipHop-Interes-
sierte gleichermaßen anspre-
chen wird.
„Ich habe das Konzert schon 
zweimal erleben dürfen. Die 
Zuschauer waren beide Male 
mit Standing Ovations völlig 
aus dem Häuschen“, schwärmt 
Musikdirektor Peter Bonzelet, 
der dieses Erlebnis möglichst 

vielen Menschen verschaffen 
möchte: „Deswegen ist der Ein-
tritt für Schüler und Studenten 
bewusst kostenlos!“ 
Karten gibt es für 10 Euro in 
den Pfarrbüros, per Telefon un-
ter 5 46 19 99 oder per E-Mail 
an bonaventura2018@t-online.
de. Schüler und Studenten ha-
ben freien Eintritt.

Fahrschule Kölsch fährt in Rente

VON THORSTEN 
GREULING

Der stets gut gelaunte Fahrleh-
rer aus dem Dorf, Gustav-Adolf 
Kölsch, geht nach fast 40 Jahren 
auf der Straße in den wohl-
verdienten Ruhestand. Gustav 
Kölsch, der heute seinen 67. 
Geburtstag feiert, wurde 1951 
in Lüttringhausen geboren. 
Sein Elternhaus am Eisernstein 
bewohnte er bis ins Jahr 1995. 
Dann zog es Kölsch ins Klauser 
Feld. Zur Volksschule Eisern-
stein hatte es Gustav in seiner 
Schulzeit nicht weit. Gustav fiel 
quasi zur Schule. 

Zeitsoldat und Fahrlehrer
Seine Ausbildung zum Ein-
zelhandelskaufmann machte 
Kölsch im Möbelhaus Giminski 
am Lenneper Bahnhof. 1971 
zog es Kölsch für zwölf Jahre 
als Zeitsoldat zur Bundeswehr 
nach Düsseldorf, Paderborn 
und schließlich nach Essen. 
Seine Laufbahnlehrgänge ab-
solvierte er in Sonthofen. 

Bei der Bundeswehr schlug er 
1977 in Bremen auch die be-
rufliche Richtung zum Fahrleh-
rer ein. Zunächst übte er diese 
Position bei der Bundeswehr 
aus, ehe er am 2. Mai 1983 sei-
ne eigene Fahrschule im Dorf 
in einem kleinen Raum an der 
Remscheider Straße eröffnete 
und alle Führerscheinklassen 
anbot. 2002 zog er mit seiner 
Fahrschule in die Gertenbach-
straße 16, dort ist sie noch heu-
te.
Wer seinen „Lappen“ bei 
Gustav-Adolf Kölsch gemacht 
hat, weiß, dass die Fahrstunden 
keineswegs langweilig wurden. 
Um einen lockeren Spruch bei 
Fehlern in der Fahrstunde war 
er nie verlegen. Auch die tro-

ckenen Theoriestunden wusste 
Kölsch mit seiner lustigen und 
spontanen Art so zu gestalten, 
dass die Zeit für die Fahrschü-
ler vorüberflog. Gustav Kölsch 
ist eben ein Typ, ein Lüttring-
hauser Original. 
Kölsch hat sich auch ehrenamt-
lich in Lüttringhausen enga-
giert, besonders im Lüttring-
hauser Turnverein (LTV), wo 
er als Jugendlicher bei Judo, 
Wasserball und Handball aktiv 
war. Im Vorstand des LTV und 
als Jugendwart hat sich Kölsch 
in der Vergangenheit für den 
Verein eingesetzt. Mit den alten 
Wasserballkollegen trifft er sich 
immer noch viermal im Jahr 
zum Kegeln und Klönen bei 
Kockenberg. 

Ende April ist nun Schluss mit 
der Fahrschule Kölsch. Nach 
fast 40 Jahren auf der Straße hat 
sich Kölsch entschieden in Ren-
te zu gehen: Nicht mit Wehmut, 
sondern mit Vorfreude. Alle 
Maßnahmen zur Übernahme 
der Fahrschüler seien getroffen: 
„Der Zeitpunkt ist jetzt genau 
der richtige“, ist sich Gustav 
Kölsch sicher. 
Auf den Remscheider Straßen 
werden wir den Fahrlehrer 
mit dem dunkelgrauen Mazda 
vermissen, in Lüttringhausen 
wird man ihn weiterhin sehen. 
Wir gratulieren Gustav-Adolf 
Kölsch herzlich zum heutigen 
Geburtstag und wünschen 
ihm für seine Zukunft alles 
Gute.

Lütterkuser Urgestein drosselt seine Durchschnittsgeschwindigkeit.

Wie man sieht, hält Lachen 
jung.� Foto: SvG

Hip Hop trifft Bach und Mozart

Serge Schoonbrodt und die HipHop-Tänzer.� Foto: privat

120 Jahre Posaunenchor Lüttringhausen

Die Proben für das Jubiläumskonzert haben schon längst begonnen.� Foto: privat

Die Musikgeschichte des Posaunenchores in typischen Stücken. HipHop-Tänzer zu besonderer Orgelmusik in der Kirche St. Bonaventura.

Individuelle häusliche
24-Stunden-Betreuung

pfl egeleicht
Betreuungsvermittlung
e.K. Helmut Langensiepen
Kölner Straße 79
42897 Remscheid
Fon 02191 4607389
Fax 02191 4607390
Mobil 0160 97797975
mail@pfl egeleicht.eu
www.pfl egeleicht.eu

Wo sitzt der Betonklotz?
Auf der Barmer Straße hat es geknallt. Erneut.

(SvG) Udo Wilde, Abteilungs-
leiter Verkehrstechnik bei den 
TBR, hält die Betonklotzvarian-
te „eigentlich für optimal“, wie 
er in der letzten Woche im Ge-
spräch mit dem LA/LiB betonte.
„Optimal“ scheint plötzlich 
verschieden auslegbar zu sein, 
denn es schepperte dort weiter.  
Mindestens drei Mal seit un-
serer letzten Ausgabe. Ein Fah-
rer hat es sogar geschafft den 
Betonklotz auf die Fahrbahn zu 
rammen, nach einer knappen 
halben Stunde kam er reumütig 
zurück und hat ihn mit Unter-

stützung wenigstens wieder an 
den Rand befördert. 
Ralf Vedder von den TBR be-
merkte, dass der Klotz nicht 
mehr korrekt eingelassen war 
und zückte Kamera und Te-
lefon. Minuten später waren 
die Kollegen Bensch, Kersting 
und El Haddaui zur Stelle und 
hievten den Klotz mit verein-
ten Kräften zurück. Mindestens 
120kg wiegt ein solcher Klotz. 
Bei den häufigen Vorfällen 
fragt man sich doch, wo genau 
der Betonklotz wohl sitzt...? 

Fotos (2): von Gerishem

Offenes Singen im neuen 
Lindenhof
(red) Wer gerne singt, ist am 
Mittwoch, 11. April, herzlich 
zum gemeinsamen „offenen 
Singen“ ins Mehrgeneratio-
nenhaus „Der Neue Linden-
hof “ in die Honsberger Straße 
38 eingeladen.
Start in den Sangesabend 
ist um 19 Uhr im Bistro, bis 
20.30 Uhr wird gesungen.
Alle, die Freude daran haben, 
sind herzlich eingeladen. Das 
Angebot ist kostenfrei.

Höhepunkt der Amphibien-
wanderungen
(red) Mit den milderen Tem-
peraturen intensiviert sich 
die Wanderung von Molchen, 
Erdkröten und Fröschen. Die 
Tiere wandern von Wäldern 
und Wiesen zur Fortpflan-
zung und Laichablage zu den 
Teichen. Sie sind zu Nacht-
zeiten und in der Dämme-
rung aktiv. Bedingt durch die 
plötzlich milde Witterung ist 
die Amphibien-Wanderung 
zur Zeit in vollem Gange.

Der Fachdienst Umwelt, un-
tere Naturschutzbehörde, 
bittet deshalb alle Autofahrer 
bis Ende April um erhöhte 
Aufmerksamkeit während 
der Dämmerung und in der 
Nacht, insbesondere in den 
Tallagen des Morsbach- und 
Eschbachtales auf Amphibien, 
die die Straße überqueren.
Die intensivste Amphibien-
wanderung findet im Bereich 
der Lenneper Bach-Vorsperre 
und an der Olper Höhe statt. 
Zwei Bürger-Aktionen hel-

fen der Erdkröten-Populati-
on über die alte Rader Straße 
und Beyenburger Straße.
Für den Naturschutz ist der 
Straßenabschnitt an der al-
ten Rader Straße bis Ende 
April von abends 19 Uhr bis 
morgens 5 Uhr für den Kraft-
fahrzeugverkehr gesperrt. Die 
angrenzenden Ortschaften 
Krebsöge, Durchsholz, Ha-
ckenberg und Wilhelmstal 
sind weiter über die B 229 
und Hackenberger Straße mit 
dem PKW erreichbar.

Spaß an seiner Arbeit hatte Gustav-Adolf Kölsch schon immer.� Foto: privat
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(greu) – Während der Ostertage 
stand die so genannte „Meerbu-
scher-Woche“ für den Landes-
ligisten FC Remscheid auf dem 
Programm. Zunächst musste 
der FCR am vergangenen Don-
nerstagabend bei der Reserve 
des TSV Meerbusch antreten, 
bevor am Ostermontag die 
Erste Mannschaft der Meerbu-
scher im Röntgen-Stadion zu 
Gast war. Und die Mannschaft 
von Trainer Acer Sar konnte 
durchaus ein Ausrufezeichen 
im Abstiegskampf setzen. 

Sieg und Unentschieden
In Meerbusch überzeugten die 
Remscheider und gingen am 
Ende mit einem verdienten 
5:2-Sieg vom Platz.  Mehmeti, 
Al Khalil, Langels, Elsner und 
Posavec waren die Torschützen 

für die Bergischen. Ein „Dreier“ 
gegen einen direkten Konkur-
renten, der besonders gut getan 
hat. 
Vier Tage später war dann der 
TSV Meerbusch I zu Gast in 
Lennep.  Die Meerbuscher 
sind aktuell Tabellenführer der 
Landesliga und galten als kla-
rer Favorit. Nach bärenstarken 
30 Minuten führte der FCR je-
doch mit 2:0 Toren (Ülker und 
Stanojevic) und hatte den Geg-
ner am Rande einer Niederla-
ge. Die Gäste schlugen jedoch 
zurück und konnten noch vor 
der Halbzeit ausgleichen. In 
der zweiten Halbzeit waren die 
Meerbuscher die klar besse-
re Mannschaft, doch das FCR 
Team kämpfte sich zu einem 
letztendlich verdienten 2:2- 
Unentschieden. Ein Punkt, mit 

dem vorher keiner so richtig ge-
rechnet hat. Mit den letzten vier 
Punkten rückt der FCR in der 
Tabelle um einen Platz vor und 
gibt die rote Laterne an den VfL 
Benrath ab. Nicht zu vergessen, 
dass der FCR drei Spiele weni-
ger absolviert hat als die Kon-
kurrenz.
Jetzt kommt mit dem VSF 
Amern (bei Mönchengladbach) 
der nächste direkte Konkurrent 
im Kampf um den Klassener-
halt ins Röntgen-Stadion. Der 
VSF Amern hat aktuell vier 
Punkte  und zwei Spiele mehr 
auf der Habenseite als die Rem-
scheider. Am vergangenen Wo-
chenende gewann die Mann-
schaft von VSF-Trainer Willi 
Kehrberg mit 5:1 gegen den VfL 
Benrath. Mit einem Sieg im 
Bergischen Land könnte der 

VSF Amern einen Riesenschritt 
Richtung Klassenerhalt unter-
nehmen. Dies möchte der FCR 
verständlicherweise verhindern 
und seinen positiven Lauf wei-
ter fortsetzen. 
In der Meisterschaft geht es 
nun Schlag auf Schlag. Vier 
Tage später, am Mittwoch, den 
11. April,  kommt es dann zum 
Nachholspiel gegen den 1. FC 
Mönchengladbach. Wieder eine 
schwierige Aufgabe. Die Glad-
bacher, wo einst Günther Net-
zer das Fußballspielen anfing, 
stehen auf einem gesicherten 
siebten Tabellenplatz und haben 
mit dem Abstiegskampf nichts 
mehr zu tun. Das Hinspiel ver-
lor der FCR mit 4:1 Toren. An-
stoß ist am Mittwoch um 19:30 
Uhr auf dem Lüttringhauser 
Jahnplatz.

FCR: Jetzt kommt entscheidende Phase
Nach der „Meerbuscher Woche“ klettert der FC Remscheid einen Tabellenplatz nach oben.

DER GTV BIETET U.A. FOLGENDE SPORTANGEBOTE:

• Eltern- und Kind-Turnen
• Bewegungserziehung für Babys und Kleinkinder
• Fitness- und Wirbelsäulengymnastik
• Vereinsangebote für Seniorinnen und Senioren
• Aerobic
• Fit für den Alltag, „Pluspunkt Gesundheit“

• JUMPING-Fitness
• Parkour
• Junior-Parkour
• Psychomotorik für Kinder
• Denksport (Gedächtnistraining)
• Rücken-Fit und Cardio-Aktiv
• Männerfi tness Ü40
• ZUMBA-Fitness
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Goldenberger Turnverein 1892 e.V.

www.goldenberger-tv.deKONTAKT:
Goldenberger Turnverein 1892 e.V.
Remscheider Straße 241, 42855 Remscheid

Fax: 0 21 91-92 99 64
E-Mail: verein@goldenberger-tv.de

UNSERE BEITRÄGE (GÜLTIG AB 01.01.2014)

Kinder und Jugendliche  80,00 €
(bis 18 Jahre)
2 Kinder einer Familie  150,00 €
Erwachsene  120,00 €
2 Personen einer Familie  190,00 €
Familienbeitrag  210,00 €
Passive Mitglieder  60,00 €
Zusatzbeitrag Grappling 50,00 €

Wirbelsäulengymnastik:  6,00 €
Cardio-Aktiv:  6,00 €
(Mitglieder zahlen 3,00 € je Stunde)

Denksport / Wandern:  4,50 €
(Mitglieder zahlen 3,00 € je Stunde)

Fit für den Alltag:  4,50 €
ZUMBA-Fitness  4,50 €
Eltern-Kind-Turnen:  4,50 €

Mitglieder zahlen nur 50% der üblichen 
Kursgebühren.

KURSGEBÜHREN (JE STUNDE)

Für Bezieher von ALG-II gibt es 
Sonderregelungen und Fördermöglichkeiten. 
Bitte sprechen Sie uns hierzu an. 
Wir helfen Ihnen gerne!

i

ANMELDUNG:
Anmelden können Sie sich direkt bei Ihrer / Ihrem
Übungsleiterin / Übungsleiter oder über unsere Homepage.

SPORTANGEBOT
2014

MEHR INFORMATIONEN? 
www.goldenberger-tv.de

MEHR INFORMATIONEN:
Remscheider Straße 241
42855 Remscheid

Tel.: 0 21 91 - 92 99 63
verein@goldenberger-tv.de
WIR FREUEN UNS AUF SIE!

DER GTV BIETET U.A. FOLGENDE SPORTANGEBOTE:

 Eltern- und Kind-Turnen
 Bewegungserziehung für Babys und Kleinkinder
 Fitness- und Wirbelsäulengymnastik
 Vereinsangebote für Seniorinnen und Senioren
 Aerobic
 Fit für den Alltag, „Pluspunkt Gesundheit“

MEHR INFORMATIONEN:
Remscheider Straße 241
42855 Remscheid

 Moving Girls (Spiel und Bewegung für Mädchen)
 Parkour 
 MMA Kampfkunst
 Jungen(ball)sport
 Denksport (Gedächtnistraining)
 Einradfahren für Kinder und Jugendliche
 Männerfi tness Ü40
 ZUMBA-Fitness

Tel.: 0 21 91 - 92 99 63
verein@goldenberger-tv.de
WIR FREUEN UNS AUF SIE!

www.goldenberger-tv.dewww.goldenberger-tv.deLTV: Gewinner des Knobel- und Skatturniers
(red) Gründonnerstag fand 
in der Gaststätte Kockenberg 
das traditionelle Knobel- und 
Skatturnier der Freizeitsport-
ler des LTV statt. Insgesamt 
zwanzig Teilnehmer konnte 
Theodor Werdelhoff zum Tur-
nier begrüßen und am Ende 
die stolzen Sieger Johannes 
Körber (li.) und Dieter Haibach 
beglückwünschen, die jeweils 
einen passenden Wanderpo-
kal erhielten. � Foto: privat

Neues Kassenhäuschen am Jahnplatz

(greu) Jahrelang rottete das alte Kassenhäuschen am Lüttring-
hauser Jahnplatz vor sich hin. Der Holzwurm hatte es sich be-
quem gemacht. An Kassieren war nicht zu denken: Lebensge-
fahr. Darum hat die Stadt eine neue Bude in Auftrag gegeben.
Als FCR-Kassiererin Gabi Osenberg das neu erbaute Kassenhäus-
chen einweihen durfte, jubilierte sie: „Ich bin begeistert. Jetzt 
sitze ich sogar im Trockenen!“ Ganz fertig ist es noch nicht, das 
Dach muss noch fertiggestellt werden und der Anstrich fehlt 
noch. Trotzdem war die Freude über das neue Kassenhäuschen 
riesengroß. � Foto: Nicole Dahmen

TV „Frisch Auf“: Der Lenneper Osterlauf
Anke Libuda und der Rekordseriengewinner Daniel Schmidt siegen, im nächsten Jahr folgt schon ein kleines Jubiläum.

Teilnehmerrekord beim 9. Lenneper Osterlauf des TV „Frisch Auf“ Lennep: Insgesamt 388 Läufer zogen bei bestem Sonnenwetter ihre Laufschuhe an.� Foto: Holger Battefeld

VON JULIA JAHNEN

Dank des frischen Frühlingswet-
ters rief der beliebte Osterlauf 
in diesem Jahr eine Rekordzahl 
an Teilnehmern auf die Strecke. 
Organisator Rolf New: „Dieses 
Mal wollten wir die 400 knacken, 
388 sind es geworden, also haben 
wir es fast geschafft. Das Wetter 
muss immer so ein bisschen mit-
spielen, denn viele Leute mel-
den sich nach. Sie überlegen wie 
das eigene Befinden ist, was das 
Wetter macht...“ Im letzten Jahr, 

als morgens gegen 7 Uhr das 
Catering aufgebaut wurde, war 
es eiskalt und es lag Schnee, da 
blieben hohe Nachnennzahlen 
aus. „In diesem Jahr haben wir 
die Zeit für Voranmeldungen um 
eine Woche verlängert und dies-
mal 250 Voranmeldungen erhal-
ten, sonst sind es grob um 200“, 
so Rolf New über seine Strategie.
Rund dreißig Helfer wurden 
während der Läufe an der Stre-
cke eingesetzt. „Eigentlich kön-
nen die Läufer die Strecke alleine 
finden, die haben alle einen Stre-

ckenplan, aber wo Autos unter-
wegs sind, haben wir als zusätz-
liche Sicherheit Streckenposten 
aufgestellt. Nicht, dass da mal ein 
Fahrer unachtsam in die Menge 
fährt“, zeigt sich New auch be-
sorgt. 
Im 12-Kilometer-Hauptlauf 
siegte Daniel Schmidt (LG Vul-
kaneifel) in 44:49 Minuten zum 
neunten Mal in Folge, souverän 
vor Tobias Ryschka (SF Enne-
petal, 46:46). Der Remscheider 
Schmidt war im letzten Jahr 
zwar noch über zwei Minuten 

schneller, erklärte aber nach 
dem Rennen, dass er auch die 
nächste Auflage gewinnen 
möchte. „Die meisten trauen 
sich gar nicht hin, wenn der Da-
niel da ist“, lacht New. Patrick 
Halbach, der für den RV Adler 
Lüttringhausen an den Start 
ging, erlangte den dritten Platz 
mit 47:25 Minuten vor Phil 
Lembach (48:13). 
Einen unangefochtenen Sieg 
konnte die Remscheiderin 
Anke Libuda (BSG Springorum 
Bochum) mit 53:04 Minuten 

mit nach Hause nehmen. Kurz 
darauf rief die erst elfjährige 
Klara-Sofie Weiffen (TV Witz-
bolden) einige Verblüffung 
hervor, indem sie mit einer 
Spitzenleistung von nur 58:30 
Minuten den zweiten Rang be-
legte. „Da kommt so ein kleines 
Mädchen und läuft eine solche 
Zeit. Sie wird in diesem Jahr 
noch zwölf, sonst hätte sie gar 
nicht mitlaufen dürfen, so steht 
es in unseren Regeln“, schwärmt 
der Cheforganisator. Die wei-
teren Ränge belegten Claudia 

Grund (58:50) und Nicole Ma-
yer (59:45).
Im nächsten Jahr feiert der Os-
terlauf mit der zehnten Veran-
staltung ein kleines Jubiläum. 
„Dazu möchten wir uns noch 
etwas Besonderes einfallen 
lassen, wollen zusätzlich noch 
etwas anbieten“, was das sein 
könnte, lässt New jedoch noch 
offen. Wenn das Wetter wieder 
so hervorragend mitspielt wie 
in diesem Jahr, sollte einem 
neuen Teilnehmerrekord nichts 
mehr im Weg stehen.
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1. Jahresgedächtnis

Wie gerne würde ich Dich zurück auf die Erde holen, 
um einfach mit Dir zu reden, 

Deinen Rat hören, Dich umarmen, 
einfach wieder Zeit mit Dir verbringen ...

Und dann denke ich, 
dass Du nun da oben auf mich aufpasst 

und ich fühle mich wieder ein wenig sicherer ...

Wir vermissen Dich!

Martina und Kinder

Theo Schröder
† 8. April 2017

Weinet nicht, Ihr meine Lieben, schwer war es für Euch und mich,  
Heilung war nicht beschieden, meine Kräfte reichten nicht, denn mein 

Leben war so schwer, tröstet Euch und weint nicht mehr.

Walter Seyffert 
* 2.1.1936       † 25.3.2018

Anita 
Susan 
Klaus 
Sarah

Die Beisetzung erfolgte am Mittwoch, dem 4. April 2018,  
auf dem ev. Friedhof Lüttringhausen, Schmittenbuscher Straße.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Auf uns ist Verlass.

Bei uns wissen Sie genau, 
was Sie bezahlen und 
was Sie dafür erhalten.

www.burggraef-bestattungen.de

Burggräf-Spier 
Bestattungen

Tel. 02191-- 5 23 11

Individuelles Angebot anfordern.

Bestattungshaus BERNS
Bestattungen ∙ Überführungen im In- und Ausland 
Rat und Hilfe in allen Sterbefällen

Seit über 

80 Jahren

Garschager Straße 2 ∙ 42899 Remscheid-Lüttringhausen  
Telefon (0 21 91) 5 01 07 ∙ Telefax (0 21 91) 56 43 01Anzeigenannahme unter Telefon 5 06 63  

oder per E-Mail an info@luettringhauser-anzeiger.de

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Tel. 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

10. Jahresgedächtnis

Charlotte Klapper Hans-Jörg Heuser
6. April 2008

Ihr seid unvergessen
Gerda

Statt jeder besonderen Anzeige

Als die Kraft zu Ende ging,
war’s kein Sterben, war’s Erlösung.

Elfriede Niebuhr
geb. Walter

*  5. 1. 1930 †  26. 3. 2018

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

Kinder, Schwiegerkinder,
Enkel und Urenkel

42899 Remscheid-Lüttringhausen,  Elbersstraße 2

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 11. April
2018, um 11.00 Uhr von der Kapelle des ev. Friedhofes
Remscheid-Lüttringhausen aus statt.

Gertrud Kotthaus
geb. Maar

* 9. 5. 1935                                  † 31. 3. 2018

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Fritz Kotthaus
Lutz und Andrea Kotthaus geb. Freitag

mit Jan-Erik
Udo und Claudia Kotthaus geb. Schmitz

mit Kira und Leon
Anverwandte und Freunde

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Pestalozzistraße 5

Wir bringen unsere liebe Entschlafene am Montag, dem 9. April 2018, um 13 Uhr
von der Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen aus zur letzten Ruhe.

Einschlafen dürfen,
wenn man müde ist,
eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat, 
ist ein Geschenk des Himmels.

(Hermann Hesse)

Mit großer Betroffenheit geben wir bekannt, dass unsere

Gesellschafterin

Frau Gertrud Kotthaus

am 31. März 2018 verstorben ist.

Sie hat die Geschicke der Firma viele Jahrzehnte

als Gesellschafterin begleitet.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Belegschaft und Geschäftsführung der Firma

Maar & Pick KG

Remscheid-Lüttringhausen

Die Beisetzung findet am Montag, dem 9. April 2018, um 13 Uhr

auf dem ev. Friedhof Remscheid-Lüttringhausen statt.

Gertrud Kotthaus
geb. Maar

* 9. 5. 1935                                  † 31. 3. 2018

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Fritz Kotthaus
Lutz und Andrea Kotthaus geb. Freitag

mit Jan-Erik
Udo und Claudia Kotthaus geb. Schmitz

mit Kira und Leon
Anverwandte und Freunde

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Pestalozzistraße 5

Wir bringen unsere liebe Entschlafene am Montag, dem 9. April 2018, um 13 Uhr
von der Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen aus zur letzten Ruhe.

Einschlafen dürfen,
wenn man müde ist,
eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat, 
ist ein Geschenk des Himmels.

(Hermann Hesse)

Mit großer Betroffenheit geben wir bekannt, dass unsere

Gesellschafterin

Frau Gertrud Kotthaus

am 31. März 2018 verstorben ist.

Sie hat die Geschicke der Firma viele Jahrzehnte

als Gesellschafterin begleitet.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Belegschaft und Geschäftsführung der Firma

Maar & Pick KG

Remscheid-Lüttringhausen

Die Beisetzung findet am Montag, dem 9. April 2018, um 13 Uhr

auf dem ev. Friedhof Remscheid-Lüttringhausen statt.

(red) Die Lütteraten - Freunde 
und Förderer der Stadtteilbi-
bliothek Lüttringhausen e.V. 
laden für Montag, 9. April, um 
19.30 Uhr ins CVJM-Heim 
Lüttringhausen, Gertenbach-
straße 38, ein und freuen sich 
auf eine lebhafte Diskussion, 
auf Fragen, Anregungen und 
Wünsche.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung oder Erweite-
rung der Tagesordnung

3. Jahresbericht 2017
4. Kassenbericht 2017
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Schatzmeiste-
rin
7. Entlastung des übrigen Vor-
standes
8. Neuwahl des Vorstandes und 
Beirates
9. Bericht über unsere Vorha-
ben 2018
10. Verschiedenes

Weitere Informationen gibt es 
auf:  www.luetteraten.de

Einladung der Lütteraten
Jährliche Mitgliederversammlung beim CVJM.

Auflösung Aprilscherz

(red) Die alevitische Gemeinde 
Remscheid lädt für Sonntag, 8. 
April, von 14-17 Uhr zum Waf-
felessen ein. Der Erlös geht voll-
ständig an den Verein Möhr-
chen. Es gibt Kinder, die ohne 
Frühstück zur Schule gehen 
und erst am Nachmittag etwas 
zu essen bekommen. Möhr-
chen ermöglicht, das jedes Kind 
Frühstück und ein warmes 
Mittagessen bekommt. Daher 
möchte die alevitische Ge-
meinde Remscheid den Verein 
Möhrchen mit Besucher-Hilfe 
unterstützen: Alevitische Ge-
meinde Remscheid e.V., Lenne-
per Str. 1, 42855 Remscheid

Waffeln für Möhrchen
Naschen und dabei Gutes tun.

(red) Dracula (Hämolysespe-
zialist Dr. A. Cula) hat die alte 
Lüttringhauser Feuerwache 
natürlich nicht übernommen. 
und wird im Spritzenhaus ent-
sprechend auch keine Geräte 
zur Blutentnahme herstellen. 

Via Facebook haben wir für 
Sonntagabend, 1. April, noch 
zusätzlich zur feierlichen Ver-
tragsunterzeichnungszeremonie 
nach Sonnenuntergang eingela-
den, bei der gegrillte Flönz ge-
reicht werden sollte. Foto: SvG

Alte Feuerwache noch unvermietet.




